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Telegrapbiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. April 8½ Uhr Abends. 

Berlin, 4. April. Der heutige eee 
enthält eine Verordnung vom 31. März e., welche die Auf⸗ 
nahme einer 4½ prozentigen Anleihe von 30,000,000 

emäß des Geſetzes vom 28. Sept. 1866 zur Wiederbe⸗ 
chaffung des im vorjährigen Feldzuge verbrauchten Kriegs⸗ 
materials beſtimmt. 


* Berlin. Der militäriſche Correſpondeut der „Magd. 
Big.” behandelt in feinem letzten Briefe noch einmal die 
Furemburgiſche Frage. Er ſagt u. A.: „Es mag fein, 
daß vor 2 Jahren in Biarritz zwiſchen Napoleon III. und 
dem preuß. Premier dieſe Abtretung angeregt worden iſt 
und daß er ſich beeilen zu müſſen meint, um nicht ſchließlich 
bei dem Deutſchen Einigungswerke ganz leer auszugehen. 
Allein ſchwerlich treffen die damaligen Verabredungen gegen⸗ 
wärtig noch in irgend einem Punkte zu und niemals befand 
ſich Napoleon III. weniger auf einen Krieg vorbereitet als im 
gegenwärtigen Augenblicke. Alle feine Maßregeln auf mili⸗ 
täriſchem Gebiete erſchienen vielmehr bisher auf einen 
Losbruch erſt im nächſten oder noch ſpäter berechnet. 
Anvererſeits aber erſcheinen die preußiſchen Rüſtungsmaß⸗ 
regeln in der Hauptſache völlig abgeſchloſſen und die ſächſi⸗ 
— nord⸗ und ſüddeuiſchen Truppen würden wenigſtens in 

bisherigen Organiſation unmittelbar zum preußiſchen 
Heere ſtoßen können. Die fo auffällige Beſchleunigung der 
preuß. Rüftungen, wie das raſche Zuſammenſchließen der 
deutſchen Macht und nicht minder die Veröffentlichung des 
preuziſch⸗ſüddeurſchen Bündniſſes genau zuſammenfallend mit 
den erſten, dem preuß. Cabinet gemachten Eröffnungen über 
den Luxemburgiſchen Handel gewähren an ſich aber einen 
unmöglich mißzuverſtehenden Fingerzeig, wie ſich Preußen 
und mit ihm Deutſchland zu dieſem letzteren zu ſtellen ger 
denken. Jedenfalls iſt ſedoch Napoleon III. ein viel zu ge⸗ 
wiegter Politiker, um vor dem Eintritt in einen ſo bedroh⸗ 
lichen Handel nicht ſeinen Calcul über die eigene und die 
gegneriſche Macht genau ſeſtgeſtellt zu haben. 
ne Der Baron v. Schleinitz, als Minifter des Königl. 

auſes, und Baron Nothomb, ale belgiſcher bevollmächtigter 
Hein er, haben am Freitag den Vertrag wegen der Heirath 
Case von Flandern und der Prinzeſſin Marie zu Ho⸗ 
ern unterzeichnet. Die Vermählung iſt auf den 25. 

angeſetzt. Am 23. trifft der König der Belgier mit dem 
afen von Flandern in Berlin ein. Wann 

Abg. Thieſſen iſt, wie die „K. Bl.“ melden, aus ber 
. 2 vativen Vereinigung“ ausgeſchieden, weil die 
raction die Dlälenverweigerung zu einem Beſchluß erhoben 
hatte, der alle Mligliever für die Abſtimmung binden ſollte. 

— Die Entſchädigung, welche Preußen an Sachſen für 
die Uebernahme der Verwaltung der ſächſtſchen Por iu zab⸗ 
len Übernommen, wird auf 350,000 &. jährlich angegeben, 
welche Summe ungefähr dem jährlichen Reingewinn eniſpre · 
chen dürfte. Dagegen ſoll ſich Preußen auch verpflichtet ha⸗ 
ben, in nicht zu langer Zeit für das Gebiet des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes die einheitliche Taxe von 19% für jeden bis zu 
1 Loth ſchweren Brief einzuführen. * 

— Die Regierung wendet nach offisiöfen Berichten dem 
Page san ven ihre lebhafteſte Aufmerkſamkeit zu und wird 


des 
hen 


eziell das vom Magistrat ausgearbeitete Pfandbriefproject 
in Erwägung ziehen. Es werden ſchon in nächſter Zukunft 
commiſſariſche Berathungen von den in dieſer Angelegenheit 
betheiligten Reſſortminiſterien und dem Magiſtrate unter dem 
Vorſitz des Miniſters des Innern oder eines von ihm er⸗ 
nannten Commiſſars Statt finden. 

— Neuerdings iſt die Erweiterung der Stadt und Fe⸗ 
ſtung Magdeburg in Anregung gekommen. Der Plan 
dazu war bereits früher entworfen, mußte aber im vorigen 

Die Ausſtellungsräume in Paris. 

Die unermeßliche Ebeue des Marsfeldes iſt gegenwärtig 
ganz von dem Musſtellungsgebäude und feinen Anhängſeln 
eingenommen. Keine Ausſtellung hatte bisher einen ſo wei⸗ 
ten Umfang, nämlich einen Flächenraum von 180 preuß. Mor- 
gen, und doch iſt der Play zu eng, um Alles zu faſſen; den 
größten Theil der landwirthſchaftlichen Ausſtellung mußte 
man ſtromabwärts nach der Inſel Billancort verlegen. Es 

ar in der That ein ſehr gewagtes Unternehmen, auf einer 
2 18 ſandigen Ebene einen weitläufigen Palaſt und Park 
ger on Mienſcheleben zu wollen. Aber der ausgedehnteſte Bau, 

Eiſen, das en errichtet worden, dieſes ungeheure Coloſſeum 
don . einen Flächenraum von 60 Morgen bedeckt, 
— iſt jetzt vollendet. Der berumlie ; all 

E h liegende Park iſt ebenfalls 
beinahe ganz fertig; er beſteht gröztentheils aus grünen Ans 
ern, gruppenweiſe mit fhönen hohen Bäumen beſetzt, aus 
Hügeln mit Gebüsch bewachſen, aus Felsblöcken von Waſſer 
umrauſcht, aue Fiſch⸗ und Ententeichen u. f. w. Wenn dabei 
auch Manches an den Park des alten Nicolai in Schöneberg 
bel Berlin erinnert, wo eben fo künstlich bereitete Dinge ſich 
zeigten und Tieck ſpöttiſcherweiſe am Eingange einen Zettel 
anklebte mit der höflichen Bitte: die Berge nicht platt zu tre⸗ 
ten, auch keine Hunde laufen zu laſſen, die ſonſt die Seen 
uötrinten möchten, und nicht unbeſcheiden die Felſen in die 
Taſche zu ſtecken — ſe iſt es immerhin viel, an der Stelle 
eines unlängſt noch öden Exercierplatzes einen ſo freundlichen 
Luſtgarten zu ſehen. 


Der Haupteingang iſt von der Jenabrücke her. An dieſe 


Brücke lehnt ſich das Gebäude mit den gewaltigen Dampf 
pumpen, welche das Seinewaſſer nach einem großen auf der 
Spitze des Trocadero gelegenen Behälter hinauftreiben, der 
es an den Pack und Son abliefert. Am Ufer der Seine 
if ein Hafen für die nautiſche Ausſtellung und für das An⸗ 
landen der zu Waſſer kommenden Paſſagiere. Zwei auf bei⸗ 
den Seiten der Jenabrücke durch den Kai hindurchführende 
Tunnel ſetzen den Hafen in Verbindung mit dem Park. Auf 
der rechten Seite, am Kai, befindet ſich der Bahnhof, welcher 
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Jahre wegen der kriegeriſchen Ereigniffe zurückgelegt werden. 
Jetzt iſt er wieder aufgenommen und wird im Auſchluß an 
die von der Stadtgemeinde und der Eiſenbahndirection ge⸗ 
machten Vorſchläge und Anträge unverzüglich zur Ausfüh- 
rung gelangen. 

— Der Ober⸗Eommandeur der egyptiſchen Armee, 


Chachin⸗Paſcha, iſt mit mehreren militäriſchen Begleitern hier 


eingetroffen. 

Stettin, 2. April. 
Actien⸗Geſellſchaft „Vulcon“ iſt nach der „Oſtſ.⸗Z.“ für die 
K. Marine ein eiſerner Transport“ Schrauben ⸗ Dampfer in 
Auftrag gegeben. 

Halberſtadt, 1. April. (5. J.⸗Bl.) Am Sonnabend 
Abend ſind unter den bei dem Bau der Halberſtadt⸗Vienen⸗ 
burger Eiſenbahn beſchäftigten Arbeitern wegen Lobnerbö⸗ 
hungen Unruhen ausgebrochen, in Folge deſſen die Behörden 
ſich genöthigt ſahen, militäriſche Hilfe in Anſpruch zu neh⸗ 
men, und ſo ſind heute Morgen 50 Mann Infanterie mit 
ſcharfen Patronen und unter dem Commando eines Offiziers 
nach dem Dorfe Heudeber abmarſchirt, dem gegen Mittag 
ein Zug Küraſſtere folgte. 

Hannover, 1. April. Beim hieſigen Obergerichte ſchwe⸗ 

ben bekanntlich verſchledene Prozeſſe zwiſchen hieſigen und aus 
wärtigen Bankiers und dem General» Gouvernement wegen 
Herausgabe von Werthpapieren. Es find dies dielenigen 
Staatseffecten, welche König Georg im Juni nach England 
ſchaffen ließ. Das Obergericht entſchied heute in einem dieſer 
Prozeſſe, über welchen wir ſchon neulich Mittheilung gemacht 
haben, die Klage auf Herausgabe der Papiere ſei allerdings 
begründet, da der Eroberer in derartige Verpflichtung der frü⸗ 
heren Regierung eintrete und durch die Einverleibung das 
Rechtsverhältniß alſo nicht alterirt worden ſei. König Georg 
habe auch recht gehandelt, als er bei vrohender Kriegsgefahr 
die Papiere nach England geſchafft, und es liege daher kein 
Verſchulden der früheren Regierung vor, für welches die jegige 
Regierung veranwortlich wäre. Wenn ſonach die Klage für 
begründet zu halten, ſo ſeien nicht minder auch die Einreden 
des beklagten Gouvernements, daß es thatſächlich nicht in der 
Lage ſei, die Raa Papiere herbei zu ſchaffen, für ber 
gründet zu halten, bedürfen aber als geleugnet noch des Be⸗ 
weiſes. Im Falle dieſer Beweis erbracht worden, müſſe die 
Klage zur Zeit abgemiejen werden. Das Beweisverfahren 
wird im Mai beginnen. Ein zahlreiches Bankierpublikum wohnte 
der Publikation des Urtheils bei. (M. Z.) 
— Flensburg, 1. April. (Hamb. N.) Von den hieſigen 
Landwehrmännern, die neulich den Eid der Treue verweigerten, 
find heute eilf Perſonen unter polizeiliche Aufſicht geftellt, 
mit der Weiſung ſich täglich auf dem Polizeiamte zu melden, 
u 2 weitere 2 1 werde. — Aus Tondern, 
Apenrade und Sundewitt ſind mehr 1 
tröſſen, welche nicht a W Eid ee erben ach 
noch Scandal gemacht hatten. — In Folge der mehrfach ge⸗ 
meldeten Hausſuchungen iſt einer der Betheiligten, ein Leh⸗ 
rer a. D., unter Polizeiaufſicht geftellt und in Crt. 7 30 
Brüche verurtheilt, wie es heißt, wegen Verbreitung verbste⸗ 
ner däniſcher Schriften. : 

Frankreich. Paris. Die Pariſer Schneider haben 
heute, am 1. April, am Tage der Eröffnung ver Ausſtellung, 
ihre Arbeit eingeſtellt. Die erglifhen Schneider, bereits in 
der vergangenen Woche von dem Stande der Dinge in Paris 
unterrichtet, find aufgefordert, ſedes Anerbieten, während der 
Dauer des Slrites in Paris Arbeit zu nebmen, abzuweisen. 
Die Pariſer Schneider verlangen eine Erhöhung des Preiſes 
der Stückarbeit von durchſchnittlich 20 pCt. 


Danzig, den 5. April. 
OlGetreide- und Holserport im Monat März. 
Getreide und Saaten wurden exportirt: 


. ge SIT ann ren. 
die Ausſlellung mit der Rundhahn um Paris verbindet, und 
ein von dieſem Bahnhof herkemmender Schienenweg läuft 
ganz um den Palaſt herum. Auf verſelben Seite erhebt ſich 
ein großes internationales Clubgebäude und weiter gegen 
Grenelle zu, eine genaue Nachbildung des Tempels von Den⸗ 
dera, im Centrum einer Gruppe mauriſcher Moſcheen, Kiosks 
und Paläſte. Höher hinauf, neben der Avenne de Suffren, 
flattern die Fahnen und Flaggen von allen Ländern der 
Welt und ſteigen die verſchiedenartigſten Bauwerke aus dem 
Boden empor. 
Links von der Jenabrücke bemerkt man eine Kirche, in 
welcher die katholiſchen Cultusgecäthſchaften ausgeſtellt wer⸗ 
den ſollen. Vor der Kirche, auf einem aus dem Waſſer 
eines Sees hervorragenden Felſen, befindet ſich ein Leucht⸗ 
tburm, aus Eifen gebaut und 165 Fuß boch. Rechts von 
der Kicche iſt die Werkſtatt der Photoſculpfur und dicht da, 
neben eine Wind mühle von eigentzümlicher Geſtalt. Auf 
dem Quai d'Orſay hat der privilegirte Photograph der Aus⸗ 
ſtellung, Pierre Petit, ein ſtattli hes Haus für ſeine Arbeits⸗ 
werkfätten. Nicht weit davon iſt ein geräumiges Theater 
Auf der Seite der Militärſchule hat man Tropfſteingrotten 
ebaut für die Anlage von zwei Aquarien, wovon eins mit 
eerwaſſer. Um den Palaſt herum erheben ſich zehn hohe 
dackſteinerne Schornſteine von ebenſo vielen Triebwerken, 
aus welchen vermittelſt Röhren, die in unterirdiſchen Gängen 
liegen, der Dampf herkommt und ſich an die in der großen 
Palaſthalle aufgeftellten Maſchinen vertheilt. 

„In feinem äußeren Umriß bildet der Palaſt eine Art 
Ellipſe, beſtebend aus zwei Halbperipherien von gleichem 
Radius (190 Meter), die durch zwei gerade Linen, jede 110 
Meter lang, miteinander verbunden ſind. Dieſe elliptiſche 
Geſtalt des Gebäudes, wobei die Linien jeden Augenblick 
durch Curven gebrochen werden, läßt von den coloſſalen Ver 
hältniſſen deſſelben keinen Maßſtab gewinnen; nur an einer 
Stelle kann man durch und durch ſehen, nämlich in der 

kleinen, mit der Seine parallel laufenden Achſe, die in einer 
Länge von 380 Meter eine Reihe ſymmetriſcher Thüren 
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Bei der Stettiner Maſchinenbau⸗ 
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327 Laſten, 
60 


„ Dänemark 5 

„ England 3969 „ 

„ Holland n 

„ Norwegen 12 „ 

b tettin. 66 „ 
Zuſammen 5241 Laſten, 
Export bis Ende Februar 7261 „ 
Alſo Summa. 12502 Laſten, 


i gegen 5456 Laſten bis Ende März vorigen Jahres. 


; 
{ 
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Fichtene Hölzer: 250 Stück Balken, 520 Stück Mouer⸗ 
latten, 11,403 Stück Sleepers, 20 Faden Splittholz. 


Eichene Hölzer: 17 Stück Balken und 4504 Stuck 


Planken. a 
Bis Ende März wurden beladen: 8 i 
Mit Getreide 54 Schiffe, enthaltend Ara Normal ⸗Laſten, 
" © 3 EN 6 D 
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60 Schiffe, enthaltend 12,876 Normal- Laſten. 


Zuſchriften an die Nedaction. 

Ich bitte um Aufnahme folgender Zeilen: „In zwei 
Flugblättern, welche von den Gegnern der Liberalen Danzigs 
jedesmal kurz vor der Wahl unter den Handwerkern und Ar⸗ 
beitern Danzigs vertheilt wurden, wird von dem Candidaten 
der Liberalen, Hrn. Biſchoff, behauptet, er habe früher eine 
Petition veranlaßt, daß die Marinewerft von Danzig verlegt 
werden ſollte. Durch eine ſolche Veränderung würden natür⸗ 
lich tauſende Hände brodlos werden, und dieſes Flugblatt hat 
deshalb vollkommen den Zweck, der damit verfolgt wurde, er⸗ 
reicht, und es hat namentlich bei den Arbeitern der Werft 
viel böſes Blut hervorgerufen. Man ſchiebt nun Hrn. Bi⸗ 
ſchoff die ganze Schuld zu, daß in Kiel eine Werft angelegt 
wird. (111) Einſender dieſes führt nun Folgendes an: In 
feinem Haufe wohnen Handwerker und Arbeiter, die bei der 
Werft beſchäftigt find, feit einer Reihe von Jahren. Dieſe 
haben bei allen früheren öffentlichen Wahlabſtimmungen 
ſich nicht geſcheut, öſſentlich dem liberalen Candida⸗ 
ten ihre Stimmen zu geben, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß 
ſie von der Werft entlaſſen würden. Wie, Einſender dieſes 
denſelben aber diesmal die Wahlzettel für Hrn. Biſchoff 
und Martens abgaben, da riefen dieſelben, wie fir den Na⸗ 
men Biſchoff ſahen: „Den können wir nicht wählen, der 
will uns unſer Brod nehmen“ u. ſ. w. Einſender verſuchte 
die Leute zu beruhigen, indem er erklärte, daß das Flugblatt 


Summa 


etwae[Unwahreszenthalte und daß daſſelbe nur dazu dienen 


ſollte, die Arbeiter und Handwerker für die Wahl des Hrn. 
Martens günſtiger zu ſtimmen. Dieſes ſchienen die Leute 
dann auch zuletzt zu glauben, verſicherten aber, daß das Blatt 
große Aufregung auf der Werft hervorgerufen hätte. Einſender 
Biel Be hiermit die ee zus was man davon 
enken foll, wenn man auf diefe Weife i andi 
Stimmen zu werben ſucht? a I [or jeine ae: 


Aus unſerm Bezirk könnte ich Ihnen über die letzte 
Wahl eine Reihe von bemerkenswerthen Thatſachen mittheilen 
welche über den Liberalismus mancher Wähler ſenderbare 
Aufſchlüſſe geben. Man verſchweigt ſolche Dinge am Beſten. 
Aber ein Curioſum möchte ich Sie doch bitten mitzutheilen. 
In unſerm Bezirk hat nämlich ein Wähler — die Thatſache 
iſt richtig — bei den erſten Wahlen für Tweſten geſtimmt, 
105 1 7 . TU, bei ze legten für Martens. 

nd das war ein Wähler, der wenigſte i 
ſollte, um was es ſich handelt. dee de ennie an 


Bon Charleſtown, 29. März : 
Miller, 
Hynes; 


Was die große Palaſthalle betrifft, in deren Knochen⸗ 
gerüſt 7000 Tonnen Eiſen 21 ſind und wo die 
Maſchinen aller Art und die Arbeiter aller Länder vor den 
Augen des Publikums arbeiten ſollen, ſo hat man ſie ohne 
Zweifel nach Verhältniß ihrer lärmenden Belebtheit geräumig 
angelegt, zu geräumig vielleicht nicht an und für ſich, ſor dern 
im Vergleich mit den anderen Gallerien, die fie hinter ſich 
verbirgt und ſo zu ſagen erdrückt. (D. A. 8. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


: D‘ glückliche Entbindung seiner lieben Frau, 
Marie, geb. Jäncke, von einem gesunden | 


Mädchen zeigt Freunden und Verwandten ganz 
ergebenst an 

Danzig, den 4, April 1867. 
(192) Emil Rovenhagen - 


Subhaſtationspatent. 

Das dem Kaufmann Herrmann Petzen⸗ 

ehörige, zu Dirſchau sub Littr. A No. 

256 der 5 othekenbezeichnung belegene, nach der 

nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau ein⸗ 

zuſehenden Taxe, auf 7500 % abgeſchätzte 

Grundſtück, ſoll 
am 5. September 1867, 
„Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 


en. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (8261) 

Dirſchau, den 27. Januar 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


nnch 
Bekanntmachung. 

Zußfolge Verfügung vom 1. iſt am 3. April 
1867 in das diefen Handels⸗(Geſellſchafts⸗ 
Regiſter eingetragen, daß die bisher unter der 
gemeinſchaftlichen Firma: 

„ A. F. Karuuth & Co. x 
zu 87158 uhr 5 offene Handelsgeſellſchaft 
(Nr. 1 eſellſchafts⸗Regiſter) durch gegenſei⸗ 
tige, Uebereinkunft der bisherigen Theilnehmer 

rich Auguſt Ferdinand Karnuth und 

Stto Ludwig Helwig, durch welche auch die 
Liquidation erfolgt, aufgelöſt worden iſt. 

anzig, den 3. April 1867. (189) 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis: Gericht 
zu Danzig, 
den 27. Februar 1867, 

Das der Frau Lilly Adelheid Woydel⸗ 
kow, geb. v. Diezelski, gehörige Grundftüd 
bierselcht, Hundegaſſe No. 5 des Hypothekenbuchs, 


abgeſchätzt auf 5525 %, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothefenichein in der Hegfieahur un 


Zage, ſoll am 
12. September d. J., 
Vormittags 115 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
umelden. 2 (9584) 
i Vekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 2. iſt am 3. April 
1867 in das dieſſeitige Handels⸗ 1 
ſter eingetragen worden, daß, nachdem das frü⸗ 
er von dein Kaufmann C. Frank unter der 
irma C. F. Frank zu Danzig betriebene 
andels⸗Geſchäft e durch Vertrag und 
rbgang auf deſſen Wittwe Laura Clara 
Antonie Frank, geb. v. Zelewska übergangen 
und von ihr unter der Firma: ! 
C. F. Frank, Ww. * 2 
fortgeſetzt worden, und ferner dieſe das Geſchäft 
und das Recht zur Führung der Firma, C. F. 
ank an den Kaufmann Heinrich Guſtav 
üiſthoff zu Danzig abgetreten hat, die Firma 
C. F. Frauk Ww. (Nr. 681 Firmen⸗Regi⸗ 
ſter) in dem duc biene Handels⸗(Firmen⸗)Re⸗ 
iſter gelöſcht, und die neue Firma: ö > 
ei 8 Wehe ff vorm. E. F. Frank, 
unter Nr. 717 in das Handels-(Sirmen) Re: 
giſter eingetragen worden iſt. 90) 
Danzig, den 3. April 1867. 3 
Königi. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


AKothwendiger Verkauf. 


Das 3 7 — belegene, dem Zimmermeiſter 
Guſtav Thoemer zugehörige und sub No. 455 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus 


nebſt Zimmerplatz, Garten und Zubehör, gericht. 
lich abgeihäst, auf 5076, zufolge der nebſt 
e ein und Bedingungen in unſerm 
V. Geſchäftsbureau einzuſehenden Taxe, Toll 
am 19. Juli 1867, 
Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſſchtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern. a ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Su baftations⸗Gerichte 
anzumelden. 5 1453) 
Lauenburg i. Pommern, den 25. Der 
cember 1866. 


Diverſe Srübjahröfaaten, 


en. 


lung angenommen. 
ar 95. oſenſtein. 


s Lager empfehle ich 2 den reellſten und 


Silb 
119 ne werben in 


in a 


Gewinne von 


fl. 200,000, 


fl. 100,000, 40,000, 20,000, 15,000 u. ſ. 


enthält die von der Königl. Preuß. Regierung genehmigte 151. 
Schlußzziehung 6. Klaſſe, sang am 10. April und 


1 ganzes Original⸗Loos Thlr. = 


Haupt⸗ und 


Ende am 2. Mai 1867. 


1 halbes „ „5 
1 viertel " 1 


la tel " 
empfehlen gegen Einſendung des Betrags 


5 Pläne ı und Liſten gratis. 
ie Dampf⸗Farberei 


von 
Wilhelm Falk u 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
ärberei & rensort Kr wertbvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 5 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
laſtieität. _ 


2. 
8 
= 

2 

E 
Io 


ärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
neu 1 5 Wollene 52. Sruaie, 
ama 


uſter jur | 


ei⸗ 1 


s Schnell⸗Waſt nitalt von Wilh. Falk. 
Gardinen, ' 


f 


neben 


Kleine 


Leibe 1 
lichen Lebens. 


Unter den kleinen Leiden des menſchlichen 
Lebens befinde n ſich auch einige, die ſich durch 
eine periodiſche Wiederkehr auszeichnen, und zu⸗ 
gleich irotz des Unangenehmen und Peinlichen, 
welches ſie haben, nicht bedeutend genug ſcheinen, 
um ſofert ärztlichen Rath und Beiſtand in 
Anſpruch zu nehmen. Zu ihnen gehört ganz be⸗ 
ſonders die eigentliche Krankheit der gegenwär⸗ 
tigen Jahreszeit: der Katarrh in allen ſeinen 
Abarten. Dieſe eigenthümliche Krankheit ſcheint 
von der Natur bett zu ſein, die Stoffe zu 
anderen, bedenklicheren Krankheiten aus dem 
Körper zu entfernen, weshalb man eigentlich 
wohl thut, dem Katarrh im Allgemeinen ganz 
freien Verlauf zu laſſen. Nur wenn man nicht 
in der Lage iſt, das Zimmer hüten zu können, 


ſogenannte Hausmittel zu gebrauchen, unter de 
nen das. neuerfundene R. F. Daubitzſche 
Bruſt⸗Gelee, fabrizirt vom Apotheker N. F. 
Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, als 
das entschieden wirkſamſte zu empfehlen iſt. 


. Mit den Beef bes R. F Dans 
bitzſchen Bruſt⸗Gelee bu 
des „Daubi = 


find nachſtehende Her: 
ren betraut: 


Frör. Walter in Danzig, Jul, Wolf 
a in Nabe A. Kant in Behrent, 
J. W. Froſt i 

Pelplin 


. 
MAR EN A Ne) Fam 


tewe, Gaſtwirth 


N. 


Due 


üller in 
EHER 


2 


Rachſtedewinn ziehung am 9. April 1867. 
Höchſte Gewinz⸗Ausſichten. 
Für 6 Thaier ER 
erhält man ein halbes, fur 12 Thaler ein 
ganzes Prämien Loos gülti ae jede 
weitere Be de für die fünf großen 
Gewinnziehungen der 1864 errichteten Staats⸗ 
A un J welche vom 15. April 1867 
1 zum en ee ſtattfinden, und wo⸗ 
mit man fünfma e von fl. „000, 
220,000, 200,000, 50,000, 25,000 ꝛc, 5 
nen kann. 5 5 (10513) 
Beſtellungen mit beigefügtem Betrag, 
Poſteinzahlung oder 
liebe man baldigſt un 
das Handlungshaus 
A. Bd. Bing, Schnurgaſſe 5, 
in Fraukfurt a. M. 
1 Liſten und 1 werden gratis und 
franco übermittelt. 
NB. au der nächſten am 15. April d. J. M ı 
tattfindenden 9 000 f, deren 
Haupttreffer fl. 220,000 iſt, nr ich 
gleichfalls halbe Looſe a 1 Thaler, 
» gan e Looſe a 2 Thaler, 6 ganze oder 
\ 2 halbe oole a 10 Thaler gegen 
5 baar, Poſteinzahlung oder Nachnahme. 
EE 3 


egen Nachnahme, be⸗ 
direkt zu ſenden an 


ee ee e am mer e 
Vas Dampfboot „Vorwärls 

fährt jeden Mittwoch und Sonnabend, Morgens 
65 Uhr, von hier über Tiegenhof nach Elbing. 
Güter-Erpedition auf dem Fuchshofe Bee 


grünen Brücke. A 
Franz Evers. | 
SEEN EEE EUER DE RES 


oder um die peinigendſten Aeußerungen der 
Krankheit zu mildern, wird es gerathen ſein, 


f. w. 5 
Frankfurter Stadtlotterie. 


13 Sgr. 
n 2 „ 
„ 12.28 
5 


(140) 


ebrüder Stiebel, Haupt⸗Collecteurs. 
Fahrgaſſe 144 in Frankfurt a. M. 


| 


llerneueſte große 


ee eee een 
Capitalien⸗Verlooſung, 


welche in ihrer Geſammtheit 
7 0 0 G i 


' e win ue 
enthält, als: 

90.000 Thaler, 
1 Prämie 50,000 % 3 Gew. à 2000 . 
1 u. à 40,000 4 1600 
1 „20,000 10 „ 100 „ 
1 * 12000 ⸗ 60 „„ 80 s 
1% 1 2:.:8000. » 6 „„ 600 ⸗ 
2. „ 000 . 4 „480 
2 4800 106 j 400 ⸗ 
232 1 a 1060 „„ 200 
1 a 
8 „ „ 2400 1768 40 


u. ſ.w. 

Zu dieſer Capitalien⸗Verlooſung, welche vom 

Staate garantirt, und deren Ziehung 

am 17. April d. J. 
ſtattfindet, kann man vom unterzeichneten Bank⸗ 
baus /, 2, 1 Original⸗Looſe beziehen; wir 
bitten dieſe nicht mit Promeſſen zu vergleichen, 
da ſolches auf perſönlichem Vertrauen beruht, 
und hier von der Regierung bei ſtrenger Strafe 
verboten iſt. 

Bon obiger Capitalien⸗Verlosſung bekommt 
ein gjeber ein Original⸗Loos in Händen. 
ie amtlichen Gewinnliſten werden ſofort 
nach der Entſcheidung zugeſandt, die Gewinne 
werden bei allen Bankhäuſern ausgezahlt. Plane 
zur gefälligen 2 gratis. Auswärlige Auf 
träge, auch nach den entſernteſten Gegenden, 
werden prompt und verſchwiegen ausgeführt. 
Unſer Geſchäft wird immer das von Fortuna 
begünftigte genannt, da bei uns ſchon die bedeu⸗ 
tendſten n 5 i 
15 riginal⸗Loos koſtet A S 


4 " ” „ 


. 7 1 
* 77 „ r. 1 
Abnehmern mehrerer Looſe anſehnlichen 


be 


aße Geloperlooſung 

von! Million 624,265 Mark, 
nn der größte Gewinn event. 
225,000 Mark. 

1 100,000, 1 8 


30, 2 à 15,000, 
2a 10,000, 2 4 8000, 3 4 6000, 
a 
1: 


ae ſind 
anze Original⸗Looſe d 2 N, 
albe — 5 


viertel 7 „ „ 

gegen Einſendung des Betrages oder unter Poſt⸗ 
nachnahme durch Unterzeichnete zu beziehen. 

Die amtliche Gewinnliſte, ſo wie die Ge⸗ 

winnbeträge werden ſofort nach ſtattgehabter 
95 J verſandt. (93: 


and 36, 
B. M. Silberberg Wwe. & Sohn 
Danke und Wechſel-Geſchäſt, 
Hamburg. 


P. 8. Wiederverkäufer wollen ſich in Be⸗ 
treff der Bedingungen direct an uns wenden. 


— (—— 


Die Haupk⸗ „ Schlußziepung 


der 6. Klaſſe der großen Fränkfurter 


Geld⸗Lotterie, 

durch die Königl. Preuß. Regierung nehmigt, 
151000 ſolge gg 009,5. 2000 f. 149.00 
ft. 10,000, F. 6000, f. 5000, . 4000, fl. 2000 
u. ſ. w., beginnt am 10. April c., und find 
nuch bei Unterzeichnetem Looſe zu folgenden 
Preiſen 5 haben: * 32, — 
1 » 26, — * 7 


ein ganzes Loos . 

1 , 17. 10 Gr, 5 13, 

— ein achtel Hs, G. 15 . Gefäll. Beſtellun⸗ 

en werden gegen Einſendung des Betrages oder 

mittelſt Poftmagnahııe prompt effectuirt durch 
aul M. W. Feuerſtein 

(10085) in Frankfurt a. M. 


— — nn 


* 
Dünger⸗Gyps. 
einen gemahlenen franzöſiſchen und deut’ 
ſchen Dünger⸗Gyps offerirt billigit. 


9793) A. Preuß jun. in Dirſchau. 


In unſerem Verlage ift ſo eben erſchienen: 
Der Weilitäretat 
und conſtituti onelle Doctrin. 
27 B . 8. geh. is 6 Sgr. 
2 Ber, 2. Din ic 2 
erlag der Kgl. Geheimen . d ® 
1 4 ® 5. Deter) 1 8 4289 
Die Fabrik don Otto Frank. 
vorm. G. Zeiger, 
Berlin, Linienſtraße 124, 
empfiehlt Zeiger'ſche Dampf⸗Kaffee⸗Röſt⸗Ma⸗ 
ſchinen, Kochmaſchinen, Oelfarbe⸗ und Mennige⸗ 
Mühlen, eue e und gewöhnliche Kaffeemüh⸗ 
len, Zuckerpulveriſirmühlen für Conditoren ꝛc. ꝛc. 
in anerkannt beſter Conſtruction zu wee 


brikpreiſen. x 
15 2 irect von der Kuh. Has. 
Dre, 
Bar Wollwebergasſe No.“ 
werden Juvelen. Gold und Silber, 
ſo wie fremde Geldſorten u. Staats⸗ 
Papiere zu den höchſten Preiſen 


gekauft. N 
M. H. Noſeuſteln. 


Ein Beſizung von 1100 Morgen prß. incl. 
80 Morgen Wieſen mit vollem gutem In⸗ 
ventar, Saaten und Gebäuden, 3 Meilen vom 
Oberländiſchen Kanal, 1 Meile von der Chauſſee 


en Bedingungen, mit 


legen, iſt Familie ält 
ofort zu verkaufen. Landſchaftlicke Abi 75 


34,000 Thlr, Hypotheken feſt. 35 4. pro Mrgn. 
Selbſtkäufern ertheilt das Nähere der Guts, 


beſitzer v. Winterfeldt auf Raminiza bei 
Lo (10336 


bau. 

ri auf Lieferung von geſundem Bu⸗ 

ſchenbolz, 6 bis 12 Zoll C) ſtark, von 8 Fuß 
und darüber lang, werden erſucht, die Angabe 
der Quantität und billigſten Preiſe unter No. 
166 an die Cxpedition d. Ztg. zu ſenden. 

ein Büreau für Correſpondenz, Klagen, Ge⸗ 

ſuche, Proj. zu Teſtamenten, Erbregul. 
Eontralten jeder Art, mit Rechts⸗Berathung, 
offerirt 

Danzig, den 5. April 1867. 

‚Der Kreisrichter a. D. C. J. Diehne, 
(1963 Pfefferſtadt Ne. 7, 1 Tr. 

ſarke Aepfel, Pflaumen“, Birnen⸗ und Rirs 

ſchen⸗Bäume, auch Linden, Ahorn, Eichen 
und etwas Zierſträucher käuflich zu 92000 


Ein i Torſſtech⸗Maſchine, faſt gang neu, ſieht 


Ztg. franco einzuſenden. 1 
Fine Dame, die ſchon mehrere Jahre als Grs 


Zeugniſſen, ſucht unter ſollden Anſprüchen 
fofort oder auch ſpäter eine Stelle. Gefäll. Abr 


Zeitung erbeten. 


Im großen Gewerbehausſaal. 
Hente Freitag unwiderruflich letzter 
Experimental Vortrag des 


Mr. William Finn, 
wotin er nur die brillanteſten Experimente zeigen 
wird. Preis bekannt. Anfang 7% Ubr. 175 


Danziger Stadttheater. 

Freitag, den 5. April. (Kbonn. suspendn,) 
Letztes Gaſtſpiel des Kalſerlich ruſſi⸗ 
ſchen Hofſchauſpielers Hrn. Alex. 
Köckert aus St. Petersburg. Auf 
ausdrückliches Verlangen: „Das 
Gefänaniß“. Luſtſpiel in 4 Acten 
von R. Bened rr. 
at dach git bei — — 


tehr nach dem Kriege; aber trag ch! „Js nich! 
Wi 1 to droge genog! et it unſre 


V | 
0 ie Freunde der Bened ir'ſchen Stücke. 
Terr Dr. Bresler wird höflichſt gebeten, 
D feinen im Gewerbehauſe eg Beſten 


ten gehalte⸗ 


Stall 

wallach, 6 Jahr alt, 5 1 Zell groß, 

wi worden. Das Pier bat über ben linfen 
it, Dem Ermittler 

drei Thlr. Er 

(00 ohaun 


rr —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


